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DER ROTGOCKEL 
 
 
 
 
 
 

 
die Ötlinger Bürgerinitiative informiert 

 
 

Ausgabe April 2024 32. Jahrgang 
 

 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
seit der Gründung des Ortschaftsrates im Jahr 1992 
ist die Ötlinger Bürgerinitiative (öbi) im Ortschaftsrat 
in Ötlingen vertreten. Der Frauenanteil war bei uns 
von Anfang an immer sehr hoch. 
Wir haben auch für die kommende Wahl am Sonn- 
tag, 9. Juni 2024, wieder 10 Frauen und 8 Männer 
gefunden, die sich wieder oder erstmalig entschlos- 
sen haben, sich einzubringen und Ötlingen aktiv mit- 
zugestalten. 
Sie erhalten heute unseren „Rotgockel“ mit umfas- 
senden Informationen über unsere 18 Kandidatinnen 
und Kandidaten, sowie unsere Ziele für den Ort- 
schaftsrat. 

Warum braucht Ötlingen 
einen Ortschaftsrat? 
Die Ötlinger Bürgerinitiative (öbi) wurde im Herbst 
1990 gegründet. Zu dieser Zeit gab es keinen 
Ortschaftsrat in Ötlingen und somit auch keine di- 
rekten Vertreter Ötlinger Interessen gegenüber der 
Stadt bzw. dem Gemeinderat 
Bei einer Bürgerversammlung am 9. Oktober 1990 in 
einer „proppenvollen“ Eduard-Mörike-Mehrzweck- 
halle wurde schnell klar, dass die Ötlinger einen 
Ortschaftsrat wollen und brauchen. Am 23. Januar 
1992 fand dann auch die erste Sitzung des neu 
gegründeten Ötlinger Ortschaftsrats statt. 
Die öbi, seit Jahren fester Bestandteil und stärkste 
Fraktion des Ortschaftsrats, weiß, wo der „Schuh 

Mit dem Slogan – – gehen drückt“ und konnte so gemeinsam mit dem 
wir dieses Mal ins Rennen. Wir wollen gemeinsam 
die besten Lösungen finden und uns mit aller Kraft 
für unser Ötlingen einsetzen. 
Eine wesentliche Aufgabe der Verwaltung und der 
Gremien ist es, sich mit der Zukunft zu beschäftigen. 
Einige Beispiele finden Sie hier und im Wahlprospekt. 
Die Komplexität der kommunalen Themen, deren Ab- 
wägungen und die Entscheidungen haben zugenom- 
men. Die richtigen Entscheidungen zu treffen, ist nicht 
einfacher geworden. Deshalb ist es für uns immer 
wichtig Zukunft und Vergangenheit gleichermaßen 
im Blick zu behalten, um darüber dann bestmögliche 
Entscheidungen treffen zu können. 
Natürlich freuen wir uns, wenn Sie auch bei dieser 
Wahl den Kandidatinnen und Kandidaten der öbi Ihr 
Vertrauen und – noch besser – Ihre Stimmen geben. 

Ihr 
Timo Just 
Vorsitzender 

Ortschaftsrat in den letzten 32 Jahren kleinere und 
auch größere Projekte in Ötlingen durch- und um- 
setzen: 
Einführung der Ötlinger Nachrichten, Sanierung des 
Rathauses, Servicestelle, Rundhütte am Jugendtreff, 
Sanierung der Stuttgarter Straße und der Neubau der 
Eduard-Mörike-Mehrzweckhalle, um nur einige we- 
nige Punkte zu nennen. 
Weitere Beispiele, die mit oder durch die öbi, un- 
terstützt von den Kolleginnen und Kollegen der 
anderen Fraktionen im Ötlinger Ortschaftsrat, in 
den letzten Jahren für unseren Stadtteil erreicht 
wurden, finden Sie auf unserer Homepage 
www.öbi.com. 

 

 

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die durch ihre Anzeigen zur Finanzierung 

dieser Ausgabe des „Rotgockel“ 
beigetragen haben. 

http://www.%C3%B6bi.com/
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Das Feuerwehrmagazin 
in Ötlingen 
Nach fast 40 Jahren genügt das Feuerwehrmagazin 
am Haus der Vereine nicht mehr ansatzweise den Er- 
fordernissen einer einsatzfähigen Feuerwehr. Es platzt 
regelrecht aus allen Nähten und ist teilweise stark 
renovierungsbedürftig. 
Durch die unterschiedlichen Gefahrenlagen und Ein- 
satzbereiche der Feuerwehren werden die Anforde- 
rungen an die Einsatzkräfte, deren Ausbildung und 
Ausrüstung immer höher. Die Abteilung Ötlingen hat 
seit Jahren eine sehr solide Mannschaftsstärke und 
die Verfügbarkeit der aktiven Kräfte ist hoch, was 
besonders tagsüber keine Selbstverständlichkeit ist. 
Vor vielen Jahren haben die Feuerwehrangehörigen 
in Eigenleistung den Schulungsraum ausgebaut, der 
bereits lange schon zu klein ist. Nun ertüchtigen sie 
– ebenfalls ehrenamtlich - eine angrenzende Scheu- 
ne zur notdürftigen Unterbringung der Fahrzeuge und 
Gerätschaften. Dies kann jedoch keinesfalls eine 
Dauerlösung sein! 
Getrennte Umkleiden und Duschen für Männer und 
Frauen gibt es nicht und im Haus der Vereine steht 
jeweils nur eine Toilette zur Verfügung. Solch einen 
Zustand stelle man sich in Sportanlagen oder Hal- 
lenbädern vor! 
Weitaus schwerer wiegt, dass kontaminierte Einsatz- 
kleidung nicht von privater Kleidung getrennt wer- 
den kann, obwohl dies bezüglich des Arbeitsschutzes 
zwingend vorgeschrieben ist. Dabei gilt zu bedenken, 
mit welchen Gefahrenstoffen die Feuerwehrleute bei 
ihren Einsätzen in Berührung kommen. Es gibt au- 
ßerdem zu wenig Spinde im Magazin, alles steht zu 
dicht beieinander und beim Umkleiden vor einem Ein- 
satz ist kein Durchkommen mehr möglich. 
Weitere Missstände könnten noch aufgezählt wer- 
den, die in ihrer Gesamtheit untragbar sind! 
Wie auch immer die Behebung dieser Mängel aus- 
sehen mag – Erweiterung und Ertüchtigung des 
bestehenden Magazins oder Neubau – eine zeitnahe 
Umsetzung ist unabdingbar. 

Die Feuerwehrfrauen und -männer leisten im Ehren- 
amt unzählige Übungsstunden und viele Einsätze zum 
Schutz der Bevölkerung. Von Bedeutung ist auch ihr 
Engagement in der Jugendarbeit, die Mitwirkung bei 
Festen und Veranstaltungen der örtlichen Gemein- 
schaft und nicht zuletzt die Ausrichtung der Sonn- 
wendfeier – das größte jährliche Fest in Ötlingen. 
Dies alles verdient unsere Wertschätzung! 
Die Bürgerinnen und Bürger sind im Ernstfall darauf 
angewiesen, dass ihnen die ehrenamtlichen Feuer- 
wehrleute in ganz unterschiedlichen Gefahrenlagen 
helfen und sie schützen. Die Aufgabe einer Kommu- 
ne ist, die notwendigen Voraussetzungen für diese 
Helfer zu schaffen. Damit die Ötlinger Feuerwehrab- 
teilung auch weiterhin zum Wohl der Gemeinschaft 
„Retten – Löschen – Bergen – Schützen“ da sein kann. 

 

Ortsmitte Ötlingen 
Die Bauarbeiten und Sanierungsmaßnahmen in der 
Stuttgarter Straße sind inzwischen abgeschlossen. Die 
Bushaltestelle wurde von der Bebauung weg an die 
Straße verlegt und der Bereich vor den Geschäften 
deutlich aufgewertet und auch mehr Platz mit Auf- 
enthaltsqualität geschaffen. Neben der Bepflanzung 
konnte mit der Skulptur vor der Apotheke der Kegeles- 
bach wieder ins Bewusstsein gerufen werden. 
Die Anregung des Ortschaftsrats nach einer Bücher- 
zelle konnte im letzten Jahr endlich umgesetzt wer- 
den und auch der Weihnachtsbaum hat wieder einen 
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festen Platz in der Ortsmitte gefunden. Ebenso freut 
sich der Rotgockel, wieder auf seinem angestamm- 
ten Platz zu sitzen. 
Trotz aller Neuerungen fehlt es an einem Begegnungs- 
platz in der Ortsmitte. 
Der Parkplatz hinter dem Rathaus und der angren- 
zende Garten liegen im Eigentum der Stadt und war- 
ten seit Jahren auf eine Planung zur besseren Nut- 
zung. 
Jetzt gilt es, die Bedarfe für Gemeinwesen in Ötlingen 
und vor allem in der Ortsmitte zu ermitteln. Die hierfür 
geplante Sozialraumanalyse sollte daher unverzüg- 
lich in Angriff genommen werden. Ein weiterer wich- 
tiger Schritt ist, den Platz ums Rathaus im Rahmen 
eines Planungswettbewerbs an den Markt zu brin- 
gen. Die Barrierefreiheit der öffentlichen Gebäude ist 

 

 
Impressionen aus der Ortsmitte 
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ebenfalls bei den weiteren Planungen zu berücksich- 
tigen und auch umzusetzen. Beim Thema eMobiliät 
hat die öbi bereits bei der Sanierung der Ortsmitte 
Ladesäulen für Pkws gefordert. An dieser Stelle könn- 
ten auch Ladesäulen für eBikes in Betracht gezogen 
werden. 

 

Kinderbetreuung 
Kinderbetreuung ist und bleibt ein wichtiges Thema, 
auch für uns in Ötlingen. Es gilt hervorzuheben, dass 
die Stadt Kirchheim in den kommenden Haushalten 
viel Geld für den Bildungssektor eingeplant hat, 
allerdings gibt es nach wie vor offene Themen. Bei- 
spielhaft zu nennen sind hier der verschobene Neu- 
bau des Uracher Kindergartens, ein fehlendes, aus- 
reichendes Konzept zur Renovierung der Sport-/Turn- 
halle der EMS oder auch die Personalsituation an un- 
seren Kindergärten. Gerade hier kam es in den letz- 
ten Jahren immer wieder zu aus Elternsicht nahezu 
untragbaren Situationen. Komplette Ausfälle der 
Betreuung waren und sind oft auf eine Überlastung 
des Betreuungspersonals, sowie der fehlenden Nach- 
besetzung offener Stellen zurückzuführen. Spring- 
kräfte sind zwar immer wieder im Einsatz, allerdings 
gibt es auch hier nicht ausreichend Personal, zusätz- 
lich dazu ist für Kinder eine feste Bezugsperson auch 
ein wichtiger Faktor in der Entwicklung. 
Ausreichend Betreuungsplätze und fest zugeordne- 
tes Personal sowie sichere und moderne Betreuungs- 
orte für unsere Kinder sind ein Thema, welches in der 
öbi seit jeher einen hohen Stellenwert einnimmt. Wir 
haben uns immer für sinnvolle Konzepte eingesetzt, 
die Stadt stets auf Missstände hingewiesen und bei 
Gesprächen mit der Verwaltung unterstützt. Die Be- 
mühungen der Verwaltung um eine Verbesserung der 
Situation sind uns herzlich willkommen, wir sehen 
aber auch hier noch Verbesserungspotential, z.B. in 
der aktiveren Ausschreibung von offenen Stellen im 
Bildungssektor. 

 
Bebauung Güterbahnhofs- 
gelände/Reutlinger Straße 
In diesem Gebiet liegen ca. 2,5 Hektar städtisches Ge- 
lände. Diese mehr oder weniger brach liegenden Flä- 
chen sind ein klassisches Ziel für die Innenverdichtung. 
Im Februar 2021 hat zuerst der Ortschaftsrat und 
nachfolgend auch der Gemeinderat - jeweils einstim- 
mig - den Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Zwischen Reutlinger Straße und Bahnhof Ötlingen“ 
gefasst. In denselben Sitzungen wurden die Ergeb- 
nisse des eingeladenen städtebaulichen Wettbewerbs 
für die Nachnutzung des Güterbahnhofsgeländes in 
Ötlingen präsentiert und dem Entwurf des Büros UTA 
Architekten, Stuttgart, als Grundlage für das weitere 
Verfahren zugestimmt. Im Juli 2023 hat der 

Ortschaftsrat und nachfolgend der Gemeinderat be- 
schlossen, dass die Stadt das ehemalige Bahnhofs- 
gebäude erwirbt. Das Grundstück ist in die Konzepti- 
on des geplanten Neubaugebiets „Güterbahnhof 
Ötlingen“ eingebunden, dabei wird die Freifläche des 
Grundstücks für einen Mobility-Hub benötigt. 
Da somit alle Flächen der Stadt gehören, ist kein 
Grundstückserwerb notwendig. Die öbi sieht diese Flä- 
chen als Filetstück: direkte Anbindung an Bus und S- 
Bahn (jeweils im 30-Minuten-Takt), mit Nähe zur 
Ortsmitte. Mit dem geplanten Gesamtkonzept ist eine 
Entzerrung der hohen Wohndichte in diesem Gebiet 
möglich und es könnten ca. 100 zusätzliche Wohn- 
einheiten geschaffen werden. Aber auch neben dem 
eigentlichen Planungsgebiet gibt es noch weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten, z.B. einen Verbindungs- 
weg (Fußgänger/Radfahrer) vom Wendlinger Weg in 
die Reutlinger Straße. 
Darüber hinaus muss hier auch das Thema Schall- 
schutz betrachtet werden. Wie die Reihenhäuser in 
der Uracher Straße zeigen, gibt es bereits entspre- 
chende Lösungen. 
Alles in allem gilt es, Wohnraum in diesem Gebiet 
mit so viel Potenzial zu schaffen. 

 

Sanierung EM-Sporthalle 
Seit ein paar Jahren kann Ötlingen stolz auf seine 
neue Mehrzweckhalle blicken, ein neues modernes 
Gebäude, welches wirklich für viele Zwecke einsetz- 
bar ist und inzwischen auch rege genutzt wird. Ihr 
gegenüber steht die Turn- und Sporthalle, ebenfalls 
auf dem Eduard-Mörike-Campus. Im Gegensatz zur 
neuen Mehrzweckhalle ist diese Turn- und Sporthalle 
seit Jahren in einem desolaten Zustand. Zu Beginn 
diesen Jahres wurden endlich die Duschen soweit re- 
noviert, dass sie auch wirklich nutzbar sind. 
Ein vorgelegtes Konzept zur Sanierung musste mit 
der Bitte um Nachbesserung zurückgewiesen werden. 
Es zeigte ein elementares Missverständnis der Stadt- 
verwaltung hinsichtlich der Bedeutung der Turn- und 

 

Die Turn- und Sporthalle, ein trauriger Anblick 
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Sporthalle für die Ötlinger Vereine auf. Die direkt nebenan gelegene Mehr- 
zweckhalle eignet sich nicht für große Sportveranstaltungen mit vielen ex- 
ternen Besuchern und Mannschaften. Die Turn- und Sporthalle in ihrem ak- 
tuellen Zustand allerdings auch nicht mehr wirklich. Man möchte aktuell kaum 
Gäste aus anderen Vereinen dorthin einladen, geschweige denn unseren Schul- 
kindern den Zustand dauerhaft zumuten. Es gibt wenige Hallen in der Umge- 
bung, die einen ähnlichen Sanierungsstau vorzeigen, wie unsere Turn- und 
Sporthalle auf dem Eduard-Mörike-Campus. 
Die öbi plädiert daher hier schon seit Langem für eine sinnvolle Modernisierung. 
Eine Modernisierung, die Duschen und Umkleiden wieder nutz- und vorzeigbar 
macht und die auch einen Verpflegungsbereich vorsieht, damit man Gäste 
bewirten kann. Gerade über eine Bewirtung finanzieren die Vereine unter 
anderem ihre wichtige Jugendarbeit und sorgen damit weiterhin für ein reges 
Vereinsleben in Ötlingen. 
Es ist der öbi wichtig, dass hier wirklich sinnvoll und auch rechtzeitig inves- 
tiert wird und nicht erst wieder dann, wenn die Halle so kaputt ist, dass nur 
noch ein Neubau mit deutlich höheren Kosten helfen würde. 
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Älter werden 
in Ötlingen 
Die Entwicklung einer immer 
älter werdenden Gesellschaft be- 
trifft natürlich auch den Stadt- 
teil Ötlingen. 
Zahlreiche Senioren sind zwar 
noch fit, aber haben doch gewis- 
se Einschränkungen und sind 
mehr oder weniger auf Hilfe an- 
gewiesen. 
Immerhin haben wir am Ort meh- 
rere Seniorenwohnanlagen, die ge- 
wisse Erleichterungen für ihre 
Bewohnerinnen und Bewohner ge- 
währleisten; eine davon auch mit 
integrierter Tagespflege. 
Ein Pflegeheim ist in Ötlingen je- 
doch nicht vorhanden, obwohl auf 
jeden Fall Bedarf dafür da wäre. Somit könnten Pflege- 
bedürftige am Ort bleiben und von den bekannten, in 
einem langen Leben geknüpften Kontakten profitieren. 
Die dringend anstehende Sozialraumanalyse soll 
Erkenntnisse liefern, unter welchen Aspekten eine 
Teilhabe von Senioren am gesellschaftlichen Leben 
möglich ist. 
Hierbei soll ermittelt werden, inwieweit z.B. Räum- 
lichkeiten für einen Seniorentreff, eine Begegnungs- 
stätte für Jung und Alt etc. im Ort bereits vorhanden 
sind, barrierefrei umgebaut oder neu geschaffen 
werden müssen. 
In diesem Bereich gibt es die nächsten Jahre noch 
viel anzupacken! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterführende Schule 
Wenn es ein bisschen visionär sein darf: Seit 2011 ist 
am Eduard-Mörike-Campus in Ötlingen keine wei- 
terführende Schule mehr vorhanden. Dies führt aus 
Sicht der öbi dazu, dass eine mangelnde Bindung Kin- 
der und Jugendlicher an Ötlingen vorherrscht. Gera- 
de unsere lokalen Vereine und Organisationen leben 
aber vor allem im Nachwuchsbereich von einer Iden- 
tifikation mit Ötlingen. Diese Bindung ist sicher auch 
ein Grund dafür, dass wir beispielsweise aktuell eine 
so große Mannschaftsstärke bei der Feuerwehr ha- 
ben. Eine erfolgreiche Nachwuchsarbeit braucht als 
Basis eine starke Verwurzelung. Aus diesem Grund ist 
es für die öbi wichtig, das Thema weiterführende 
Schule wieder auf die Agenda zu nehmen. Das Ge- 

lände des EM-Campus sieht in 
südlicher Richtung eine Er- 
weiterungsfläche vor. Die An- 
bindung an die öffentlichen Ver- 
kehrsmittel (S-Bahn und Bus) ist 
ebenfalls gegeben und gut aus- 
gebaut. Man kann ja auch mal ein 
bisschen größer denken… 
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„Schule, die atmen kann“ - beim EM-Campus gibt es noch eine Erweiterungs- 
fläche Richtung Süden 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Impressum: 
Herausgeber: öbi – Ötlinger Bürgerinitiative 
1. Vorsitzender: Timo Just, Dahlienweg 23, 73230 Kirchheim unter 
Teck-Ötlingen, 2. Vorsitzende: Gundis Henzler, Bodelshofer Weg 29, 
73230 Kirchheim unter Teck-Ötlingen. Kassiererin: Gerdi Kälberer, 
Am Wasen 20, 73230 Kirchheim unter Teck-Ötlingen 
Falls Sie die Arbeit der öbi unterstützen wollen, bitten wir um 
Ihre Spende auf unser Konto bei der Kreissparkasse Esslingen, 
DE12 6115 0020 0104 4080 03 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung benötigen, bitten wir um 
einen Vermerk auf dem Überweisungsformular. 
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Ötlinger Eie1rhaus 
• Eie·r aus Frei'landhaltung 
• Bauernhof E1is 
• · Nudeln 
• :Kartoffeln 

Fi'lm. Hägele 
llnteror Speck 1 
73230 Kirmf1u11im Te11rc 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE: 

lmplantologie 
Parodontologie mit Knochenaufbau 
Ästhetische Zahnheilkunde 

 
 

Zahnerhalt 
CAD/CAM Technologie 
30-Röntgen und Diagnostik 
Keramik-Inlays {IOfort ang I t-ohne Abdruck) 

Zahnersatz 
Veneers ( era vert>I ndschalen 

Bleaching IB  nl 

Prophylaxe Studio 
Praxismternes Labor für Zahntechn k 

 
 
 
 
 
 
 

Sie suchen einen Ausbildungsplatz zur 
Zahnmedizinischen Fachangestellten? 
Bitte bewerben Sie sich persönlich/schriftlich/telefonisch oder per Mail. 
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WC am Bahnhof Ötlingen 
Was lange währt, wird endlich gut. 
Große Erleichterung bei der Öffentlichkeit rund um 
den Bahnhof Ötlingen. 
Nicht nur für die Zugfahrer und die Pause machen- 
den Busfahrer hat der Notstand ein Ende. 
Jahrelang hat man im Bereich des Ötlinger Bahnhofs 
vergebens nach einer Möglichkeit gesucht, um auf 
die Toilette zu gehen. 
In den S-Bahn-Zügen gibt es keine Möglichkeit und 
auch nicht am Bahnhof. 
Dadurch kam es zu dem fürchterlichen Umstand, dass 
sich Personen, wenn es allzu dringend wurde, ein- 
fach in den umliegenden Gärten erleichtert haben. 
Sehr zum Verdruss der Anwohner, die über diese Hin- 
terlassenschaften natürlich nicht sehr erfreut waren. 
Bereits im Haushalt 2021 waren 100.000 Euro einge- 
stellt und 2022 hätte schon die Umsetzung der Pläne 
erfolgen sollen. 
Nun endlich gibt es eine öffentliche Toilette auf dem 
Park-and-Ride-Parkplatz am Bahnhof. Eröffnung bzw. 
Inbetriebnahme soll noch im April erfolgen. 
Diese Toilette ist barrierefrei, für die Herren gibt es 
stehend und sitzend und bei den Damen ist auch die 
Behindertentoilette untergebracht. Angeblich soll die 
Toilette gegen Vandalismus gesichert sein. Man wird 
sehen. 
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Die Kosten für diese Toilette sind etwas aus dem Ru- 
der gelaufen mit über 150.000 Euro + Mehrkosten in 
Höhe von 85.000 Euro (aufgrund verschiedener Um- 
stände) + jährlicher Unterhaltskosten von ca. 21.000 
Euro. 
Allerdings ist die Benutzung nicht kostenlos. Der Ein- 
tritt beträgt 0,50 Euro. 
Man kann nur hoffen, dass die Benutzer dieses Luxus- 
objekts sich dessen dann auch bewusst sind und das 
stille Örtchen auch ordentlich wieder verlassen. 
Auch hinsichtlich der beantragten barrierefreien 
Toiletten am Friedhof wurde bei Einbringung des 
Doppelhaushaltes 2024/2025 nachgefragt, was aus 
der Kostenschätzung der Verwaltung aus 2019 ge- 
worden ist. 
Beantragt worden war ein barrierefreies WC für Da- 
men und Herren an der Aussegnungshalle am Fried- 
hof Ötlingen, hilfsweise eine Unisextoilette für alle. 
Die Verwaltung hatte eine Kostenschätzung mit je 
15.000 Euro vorgelegt. Die Ausführung sollte 2021/ 
2022 erfolgen. 
Aus personellen Kapazitätsengpässen konnte die Um- 
setzung bis heute nicht realisiert werden, weshalb 
die Haushaltsmittel erneut für den Haushalt 2025 ein- 
geplant wurden. 
Nach Auskunft der Verwaltung könne man davon aus- 
gehen, dass die Maßnahme im Jahr 2025 umgesetzt 
werden kann (oder auch nicht). 

 
 

Kleingeld ist nötig für die Benutzung der Toilette am Bahnhof 

 

EREN ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI 
GARDINEN UND ZUBEHÖR 

Döne Eren 
Schneiderin 

 
Hermann-Hesse-Str. 1 
73230 Kirchheim unter Teck 

Tel. 07021 / 488704 
Fax: 07021 / 488705 

Mo.-Fr. 9:00-12:30 Uhr 
Mi. und Sa. 9:00-13:00 Uhr 

 
Hauptversammlung der öbi 
am 21. Februar 2024 – 
neue Doppelspitze 
Nach über 30 Jahren als öbi-Vorsitzender konnte Her- 
mann Kik 25 Mitglieder und acht Gäste zur Haupt- 
versammlung im Gasthaus Rössle begrüßen. Mit ei- 
nem kurzen Rückblick in die Geschichte der öbi und 
einigen Highlights der letzten Jahrzehnte begann Her- 
mann Kik die Versammlung. 
Nach der Gründung der öbi im Jahre 1990 wurde 1992 
der erste Ortschaftsrat in Ötlingen gewählt. Zu Be- 
ginn waren Themen wie die geplante Schnellbahn- 
streckenführung Stuttgart-Ulm, aber auch bereits die 
dringend erforderliche Sanierung der Eduard-Mörike- 
Mehrzweckhalle und das Baugebiet Halde-Ost auf der 
Tagesordnung. 
Es folgten viele weitere Themen, die ohne einen 
Ötlinger Ortschaftsrat nicht bzw. nicht im dann er- 
folgten Umfang passiert wären. 
Da sich Hermann Kik nach jahrzehntelangem Vorsitz 
der öbi nicht mehr zur Wahl stellte, musste der Pos- 
ten des Vorsitzenden neu gewählt werden. 
Timo Just stellte sich hierfür zu Wahl und wurde in 
offener Abstimmung ohne Gegenstimmen zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. Für die zunehmend umfang- 
reichen Arbeiten sollte eine Stellvertretung gewählt 
werden. Der Wahlvorstand schlug hierfür Gundis 
Henzler vor. Auch bei dieser Wahl gab es keine Ge- 
genstimmen. Timo Just als neuer Vorsitzender und 
Gundis Henzler als stellvertretende Vorsitzende nah- 
men die Wahl dankend an. 
Im Namen der gesamten öbi wurde Hermann Kik für 
sein jahrzehntelanges, unermüdliches Engagement für 
unseren Stadtteil gedankt. Ohne seinen beharrlichen 
Einsatz wären etliche Projekte heute immer noch auf 
der Warteliste. 
Im Anschluss standen Ortsvorsteher Siegfried Stark 
und der Fraktionsvorsitzende Timo Just sowie Gundis 
Henzler für Fragen zu aktuellen Themen in Ötlingen 
zur Verfügung. 
Nach weiteren Ausführungen zur anstehenden Kom- 
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munalwahl und den Kandidatinnen und Kandidaten 
der öbi, konnte in den gemütlichen Teil der Versamm- 
lung übergegangen werden. So konnte der Abend mit 
guten Gesprächen ausklingen. 

Abschied aus dem 
Ortschaftsrat 
Nach über 32 Jahren Tätigkeit als 
Ortschaftsrätin für die öbi wird 
Gundis Henzler nicht mehr kandi- 
dieren. Seit der konstituierenden 
Sitzung am 23.1.1992 war sie 
durchgehend Mitglied des Ötlinger 
Ortschaftsrats. 
Viele Jahre lang hat sie das Amt 
der Fraktionsvorsitzenden bekleidet und im Anschluss 
daran die Stellvertretung des Fraktionsvorsitzes. 
In den Sitzungen des Ortschaftsrates war sie mit ih- 
rer langjährigen Erfahrung und ihrem umfassendem 
Wissen immer äußerst präsent und vertrat die Mei- 
nung und Stellungnahmen der öbi zu den verschie- 
denen Themen auf der Tagesordnung. Ihr Blick war 
dabei immer auf das Wohl Ötlingens gerichtet und 
dementsprechend vertrat sie die Themen nicht nur 
kompetent, sondern auch vehement. 

Mit dem Abschied aus dem Ortschaftsrat verschiebt 
sich ihre Tätigkeit von nun an auf den 2. Vorsitz in 
der unabhängigen Wählervereinigung Ötlinger Bür- 
gerinitiative (öbi), so dass ihre wertvolle Meinung zu 
aktuellen Themen auch weiterhin in die Fraktion aus- 
strahlen kann und wird. 
Sie war eine kontinuierliche und große Stütze in der 
Fraktion und wir danken ihr herzlich für ihren jahr- 
zehntelangen unermüdlichen und konstruktiven 
Einsatz. 
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Liebe Ötlingerinnen und Ötlinger, 
bitte berücksichtigen Sie bei der Gemeinderatswahl 

Petra Auer und Monika Barner auf der Liste der Freien Wähler, 
damit wir in Kirchheim noch besser vertreten sind. 

Mit ihnen im Gemeinderat können wir die Ötlinger Belange besser positionieren! 

Geben Sie Petra Auer und Monika Barner jeweils 3 Stimmen für den 
Gemeinderat in Kirchheim! 

 
  Ötlinger Bürgerinitiative  
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öbi-Informationen 
und interessante 
Themen 
finden Sie immer 
auf unserer 
Homepage: 
www.öbi.com 

http://www.%C3%B6bi.com/
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Wir stellen vor - unser Team für Ötlingen 
 

Timo Just 

Dahlienweg 23 
47 Jahre 
verheiratet 
fünf Kinder 
Finanzbeamter 
Ortschaftsrat seit 2014 
und Fraktionsvorsitzender der öbi 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
weil die Mitarbeit im Ortschaftsrat nicht nur 
interessant ist, sondern auch Spaß macht. 
Deshalb möchte ich mich gerne weiterhin für die 
Belange der Ötlingerinnen und Ötlinger sowie bei 
der Gestaltung unseres Stadtteils einbringen. 
Neben der Förderung des nachbarschaftlichen 
Engagements liegt mir auch die Sauberkeit im Ort 
und in der näheren Umgebung am Herzen. 
Im Ortschaftsrat bedarf es oft eines langen Atems 
und man muss dicke Bretter bohren. 
Daher hat die öbi eine mögliche Südumfahrung 
von Ötlingen bereits seit Jahrzehnten auf der 
Merkliste. 

 
 
 

Stefanie 
Hiller-Daginnus 

Tulpenweg 6 
48 Jahre 
verheiratet, ein Sohn 
Arzthelferin 
Fördervereinsvorsitzende 
Ludwig-Uhland-Schule 
in Wendlingen 
Ortschaftsrätin seit 2015 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich in meiner bisherigen Zeit im Ortschaftsrat 
gemerkt habe, wie wichtig es ist, sich für seinen 
Ortsteil einzusetzen. 
Ich möchte mich weiterhin sehr gerne mit den 
anstehenden Themen auseinandersetzen und 
für unser Ötlingen an den Start gehen. 
Durch meine langjährige Funktion als 
Fördervereinsvorsitzende in einer Schule, sind mir 
Kinder sehr wichtig. Ebenso als aktive Radfahrerin 
das Radfahrnetz, der öffentliche Nahverkehr und 
gute Erreichbarkeit der Umgebung, auch ohne 
eigenes Auto. 

Marion Nagel 

In den Stuben 11 
41 Jahre 
verheiratet, ein Kind 
Sachbearbeiterin 
im öffentlichen Dienst 
Elternbeiratsvorsitzende 
im Eduard-Mörike-Kindergarten 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich als Zugezogene in Ötlingen vor nunmehr 
12 Jahren toll aufgenommen wurde und mich 
deshalb einbringen möchte. 

Ich bin seit 2 Jahren im Gesamtelternbeirat 
der Kindergärten, da ich gerne mit dabei bin, 
wenn es darum geht konstruktive Lösungen 
zu finden. 
Als Mama eines 5jährigen Kindes finde ich es wich- 
tig, dass Ötlingen für alle Altersklassen etwas zu 
bieten hat und für alle ein Ort zum Wohlfühlen ist. 

 
 

 
Vanessa Jorgusen 

Veilchenweg 47 
44 Jahre 
verheiratet, drei Kinder 
Lehrerin 
ehem. Elternbeirats- 
vorsitzende EMS 
ehrenamtliche Mitarbeit 
in diversen Sportvereinen 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich mich aktiv für unseren Stadtteil 
einbringen möchte und mir das sehr gut 
im Team der öbi vorstellen kann. 
Mir sind eine gute Infrastruktur wichtig, 
von der Jung und Alt profitieren, sowie die 
Erhaltung und Schaffung sicherer 
Verkehrswege. 
Ich möchte mich dafür einsetzen, dass die 
Bedürfnisse der Ötlinger Bürgerinnen und Bürger 
ausreichend Gehör finden und somit ihre 
Interessen Einfluss nehmen auf die politische 
Entscheidungsfindung. 

Zukunftsorientiert - vielfältig... 
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Siegfried Stark Michael Krämer 
 

Bodelshofer Weg 205 
66 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder, 
fünf Enkel 
Sozialpädagoge, Rentner 
Ortschaftsrat und Ortsvorsteher 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
weil mein Herz für Ötlingen schlägt 
und ich mich gerne für meine Mitbürger einsetze. 
Ich bin vor über 60 Jahren mit meinen Eltern nach 
Ötlingen gezogen, hier aufgewachsen und bin in 
Ötlingen verwurzelt. 
Von Jugend an habe ich mich in der Fußballjugend 
engagiert, als Trainer und Jugendleiter. 
Insgesamt 11 Jahre habe ich die Abteilung 
Rhythmische Sportgymnastik geleitet und bin jetzt 
noch dem TSV als Beisitzer im Hauptausschuss 
verbunden. 
Seit 2014 gehöre ich dem Ortschaftsrat in Ötlingen 
an. 
Nach meiner Lehre (Radio- und Fernsehtechniker) 
und 2 Gesellenjahren habe ich dann nach dem 
Zivildienst Sozialpädagogik in Reutlingen studiert. 
Anschließend habe ich 15 Jahre beim Jugendamt 
Esslingen und 20 Jahre die Kinder- und Jugendhilfe 
Neuhausen (stationäre und ambulante 
Maßnahmen) geleitet. 
Seit Februar 2022 bin ich nun in Rente und habe 
den Posten des ehrenamtlichen Ortsvorstehers 
übernommen. Inzwischen bin ich auch Opa von 5 
Enkeln, die mir sehr viel Freude bereiten. 

Knaupenäcker 1 
43 Jahre 
verheiratet 
drei Kinder 
Prokurist / Bereichsleiter Personal 
Mitglied in der Freiwilligen 
Feuerwehr seit fast 30 Jahren 
Nebenerwerbslandwirt 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
weil die Ausführung eines Ehrenamtes für mich 
in unserer Gesellschaft absolut normal und 
selbstverständlich ist und mir seit jeher viel Freude 
bereitet. 
Ich möchte mich aktiv für die Belange und Anliegen 
der Ötlingerinnen und Ötlinger einbringen sowie 
für ein gutes Miteinander. Im größten Stadtteil 
Kirchheims gibt es dazu noch viel Gestaltungs- 
spielraum. 
Neben dem Thema familienfreundliches Wohnen 
möchte ich als Ötlinger Landwirt den Dialog 
zwischen der Bevölkerung und den Ötlinger 
Landwirten fördern sowie den ordentlichen 
Umgang mit landwirtschaftlichen Flächen 
sicherstellen. Weiter liegen mir die Umwelt und die 
Artenvielfalt unserer Natur am Herzen. 

 

 
Monika Barner 

Haldenstraße 24 
64 Jahre 
ein Sohn 
Bankkauffrau 
Ortschaftsrätin seit 1999 
Gemeinderätin (Fraktion 
Freie Wähler Kirchheim) 
seit 2022 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
da das Ehrenamt ein wichtiger Anteil 
für eine funktionierende Gemeinschaft ist. 
Nur wer mitmacht, kann auch etwas bewirken! 
Unsere engagierte Truppe kann auf viel Erreichtes 
blicken. 
Unser Stadtteil liegt mir sehr am Herzen. 
Infrastruktur, vielfältige Angebote und gute 
Aufenthaltsqualität für Jung und 
Alt sind mir sehr wichtig. 
Daher: Unterstützen Sie 
uns mit Ihrer Stimme! 

 

... engagiert... 
  Ötlinger Bürgerinitiative 
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Fabian Schick 

Linkstr. 46 
noch 44 Jahre 
verheiratet, drei Kinder 
Diplom Informatiker 
1. Vorstand des Fördervereins 
Eduard-Mörike-Schule 
Ortschaftsrat seit Januar 2023 

Susanne Diez 

Asternweg 30 
55 Jahre 
verheiratet 
zwei Kinder 
Finanzwirtin 
Ortschaftsrätin seit 2014 

 

Ich kandidere für die öbi, 
weil es mir wichtig ist, mich in unsere 
Gemeinschaft einzubringen, Themen in 
Bewegung zu setzen und für Transparenz 
in der Kommunalpolitik zu sorgen. 
Darüber schaffen wir es, Menschen wieder mehr 
zusammenzubringen, beispielsweise bei dem 
Rotgockelfest. 
Als Vater von drei Kindern und Vorstand unseres 
Fördervereins der EMS sind mir Themen rund um 
unsere Kinder nah, Ötlingen bietet aber noch viel 
mehr an dringenden und spannenden Themen. 
Mitglied des Ortschaftsrats zu sein bedeutet für 
mich, all diese Themen zu sehen, Verständnis dafür 
zu haben und herzustellen und möglichst viele 
darüber informiert zu halten. 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich mich gerne weitere fünf Jahre für Ötlingen 
einsetzen will. 
Da ich meinen täglichen Weg zur Arbeit - wenn 
immer es möglich ist- mit dem E-Bike zurücklege 
und auch in meiner Freizeit viel mit dem Rad 
unterwegs bin, habe ich auch die Belange der 
Radfahrer im Blick. 
Ein attraktives Radfahrnetz mit sicheren und 
gepflegten Radwegen sind mir sehr wichtig. 

 
Andrea Matt 

Steingrubenweg 35 
60 Jahre 
verheiratet 
zwei erwachsene Kinder 
Hausfrau 
aktiv in der ev. Johannes- 
kirchengemeinde 
und als Schöffin am 
Landgericht Stuttgart 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil für mich Ötlingen nicht nur Wohnort, 
sondern vor allem Heimat ist. 
Das liegt an den Menschen, aber auch an den 
Möglichkeiten. Vereine, Kirche, unterschiedlichste 
Freizeitangebote, Einkaufen und die Außenstelle 
des Rathauses gehören dazu. 
In unserem Vorort von Kirchheim ist viel vor Ort. 
Gut so, so soll es bleiben und - dafür setze ich mich 
ein - Ötlingens beste Ideen kommen noch! 

 
 
 
 
 
 

 
...aus Ötlingen 
für Ötlingen... 

 
 
 
 
 
 

 
  Ötlinger Bürgerinitiative 
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wählen 

 Ötlinger Bürgerinitiative  

Petra Auer 

Steigstr. 6 
64 Jahre 
Justizbeamtin 
verheiratet,zwei Kinder 
Ortschaftsrätin seit 2004 
mit kurzer Unterbrechung 
von 2019-2021 

erscheinen, liegen mir am Herzen und ich arbeite 
gerne wieder in der Redaktion mit. 
Seit ein paar Monaten betreue ich mit anderen 
Engagierten gemeinsam die Buchhaltestelle 
an der Stuttgarter Straße. 
Es ist mir ein Anliegen, das Gemeinschaftsgefühl 
im Ort zu stärken. Gemeinsam können wir Ötlingen 
noch lebenswerter machen. 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil hier auch die eigene Meinung zählt und man 
gemeinsam dann den Kompromiss sucht, egal, um 
welches Thema es geht. 
Ich war 12 Jahre mit Hingabe in der Redaktion der 
Ötlinger Nachrichten aktiv. Jetzt freue ich mich auf 
den Neubeginn der Ötlinger Nachrichten und neh- 
me diese Herausforderung gerne an und möchte 
mich wieder in der Redaktion einbringen. 

 
Susanne Appenzeller 

Rosenstraße 13 
62 Jahre alt 
verheiratet, zwei Kinder 
Realschullehrerin 
seit 2014 im Ortschaftsrat 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
da ich weiterhin aktiv meinen Beitrag zur 
positiven Entwicklung unseres Stadtteils 
leisten möchte. 
Während meiner bisherigen Zeit im Ortschaftsrat 
konnte ich wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Die Ötlinger Nachrichten, die ab Mai wieder 

Larissa Hägele 

In der Warth 90 
33 Jahre 
Agrarwissenschaftlerin 

 
 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich als gebürtige Ötlingerin heimatverbunden 
bin und mich dafür einsetzen möchte, dass sich 
alle Ötlinger in unserem Ort genauso wohl fühlen, 
wie ich mich selbst. 
Aufgewachsen auf einem landwirtschaftlichen 
Nebenerwerbsbetrieb in Ötlingen, entwickelte 
ich schon früh eine besondere Vorliebe für die 
Natur und die Umwelt. 
Außerdem durfte ich als langjähriges Mitglied 
verschiedener Vereine Gemeinschaft erleben und 
aktiv mitgestalten. Daher ist es mir ein besonderes 
Anliegen, soziale Belange im Blick zu behalten. 
Neben der Förderung von verantwortungsvollem 
Umgang mit Natur und Umwelt als Naherholungs- 
raum ist mir die Förderung sportlicher Einrichtun- 
gen, sowie die Thematik rund um 
bezahlbaren Wohnraum ein besonderes Anliegen. 
Ich hoffe, mich mit meinem Engagement in die 
erfolgreiche Arbeit der öbi einbringen zu können. 

Nicht 
vergessen: 
am 
9. Juni 
öbi 
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Maike Heckel Thorsten Precker 
 

Linkstraße 28 
36 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Gelernte Altenpflegerin/ 
Pflegedienstleitung in Elternzeit 
Studentin Master in 
Gesundheitsökonomie 
Elternbeirätin im Uracher Kindergarten 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich über das Ehrenamt als Elternbeirätin 
erfahren darf, wie viel Spaß es macht, 
sich für eine Sache einzusetzen. 
In der öbi sehe ich eine gute Möglichkeit, 
diese Energie zu nutzen, um das Leben in Ötlingen 
mitzugestalten und mich als Mama aus der 
Perspektive der „jüngeren“ Generation 
einzusetzen. 
Es gibt die unterschiedlichsten Bereiche, 
die für unser Leben in Ötlingen von Bedeutung sind. 
Unabhängig von meinen persönlichen 
Schwerpunkten durch meinen beruflichen 
Werdegang und das Leben mit Kindern, sowie 
persönlichen Interessen, sind mir vor allem 
nachhaltige und in die Zukunft gerichtete Ansätze 
und Lösungen für anstehende Herausforderungen 
ein wichtiges Anliegen. 

 
 

 
Hanno Weber 

Narzissenweg 4 
42 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Diplom Fahrzeugtechnik- 
ingenieur (FH) 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich mich gerne in einem motivierten Team 
für Ötlingen einsetzen möchte und so die 
Zukunft mitgestalten kann. 
Sich ändernde Randbedingungen sind mir als 
Entwickler bestens bekannt. Auch auf uns in 
Ötlingen kommen immer wieder neue 
Herausforderungen zu, denen es mit lösungs- 
orientierten Maßnahmen zu begegnen gilt. 
Umweltschutz, Verkehrssicherheit, vor allem für 
Kinder und die Wohnqualität möchte ich erhalten 
und weiter stärken. 

Rosenstraße 15 
56 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Selbstständiger Versicherungs- 
fachmann 
Gebietsdirektor 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich mich für Ötlingen und seine Bürger 
einsetzen will. Mitreden heißt für mich auch 
mitmachen. 
Meine persönlichen und beruflichen Erfahrungen 
haben mich gelehrt, Verantwortung zu übernehmen 
und konstruktiv an Lösungen zu arbeiten. 
Auch meine über zehn Jahre lange Erfahrung 
im Ehrenamt als Vorstand des Fördervereines der 
Eduard-Mörike-Schule kann ich für Kinder und 
Familien im Ortschaftsrat einbringen. 

 
 
 

Johannes Nagel 

Im Tobel 25 
75 Jahre 
verwitwet 
zwei Söhne 
Werbewirt und Lehrer 
für Grafik-Design und 
Medientechnik 
Ortschaftsrat seit Januar 2024 

 
 

Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich mitgestalten will, dass Ötlingen als 
Wohnort neue Qualitäten erhält. 
Mir ist wichtig, dass Ötlingen im „Zentrum“ 
Angebote für das tägliche Leben bereit hält: 
Nahversorgung, verschiedene Möglichkeiten zum 
Austausch, sowie ärztliche und pharmazeutische 
Angebote für Junge und Senioren. In der Ortsmitte 
sollte es auch Plätze und Räume geben für 
Begegnung aller Generationen. Die Uferbereiche 
der Lauter im Ort könnten z.B. für 
Ruheplätze ausgebaut werden. 

 
 
 
 
 
 

...immer am Ball 

 
 
 
 
 
 

 
  Ötlinger Bürgerinitiative 
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Unseren Wahlprospekt 
finden Sie im Mai 

in Ihrem Briefkasten 

Ihr Team für Ötlingen 

Gunnar Stotz 

Tübinger Straße 7/2 
58 Jahre 
Verwitwet, 
eine Tochter 
Postbeamter i.R. 
Elternvertreter am 
Robert-Bosch-Gymnasium Wendlingen 

 
Ich kandidiere für die öbi, 
weil ich es gerade in den heutigen Zeiten wichtig 
finde, aktiv und konstruktiv in und für Ötlingen 
mitzugestalten, als nur passiv zu kritisieren. 
Als Nutzer einer Solaranlage möchte ich mich 
für z.B. für eine Förderung von Dach- oder 
Balkonsolaranlagen einsetzen. 
Für mich sind die Themen Energiewende, 
Umwelt und Natur wichtig. Dies möchte ich gerne 
auch im Ortschaftsrat platzieren. Dabei möchte ich 
mich auch dafür einsetzen, dass Ötlingen bei der 
Transformation zu erneuerbaren Energien, 
sowohl im öffentlichen, aber auch gerade 
im privaten Bereich berücksichtigt wird, und nicht 
zu kurz kommt. 
Außerdem möchte ich mich für ein lebenswertes, 
aktives und soziales Ötlingen für alle Kulturen 
und Generationen einsetzen, wie zum Beispiel 
durch einen Begegnungsplatz am Rathaus 
oder einer erlebbaren Lauter. 
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